Bibelarbeit 3
Unsere Mission – Als Zeuge dienen
Bibeltext – Jesaja 6, 1-9
„Und ich hörte die Stimme des Herrn, wie er sprach:
Wen soll ich senden? Wer will unser Bote sein?
Ich aber sprach: Hier bin ich, sende mich! ’
(Jesaja 6,8)
Was die Bibel sagt
Jesus kam in diese Welt, um ein makelloses Opfer zu sein und den Menschen Gott zu offenbaren. Teil seiner Mission war es, ein sachverständiger Zeuge zu sein, der Gott kennt. Im Johannesevangelium Kapitel 1 steht, dass am Anfang das Wort war, und das Wort war Gott, und das Wort wurde Licht, ein Licht, um den Menschen den Weg zu erleuchten.
Jesus kam als ein sachverständiger Zeuge, der aus erster Hand von der Dreieinigkeit Gottes berichtete. Wer könnte die Natur Gottes besser bezeugen als er selbst? Jesus kam, um uns unmittelbaren Zugang zum heiligen Gott zu schenken. Durch sein Leben zeigte er uns die Natur Gottes: Gott ist Liebe, er ist treu, gnädig, unwandelbar, gerecht... Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. 
Im Wissen um seine begrenzte Zeit auf der Erde sammelte er Jünger um sich, damit auch sie bezeugen konnten, wer Gott ist. Jesus tat, was Gott bereits seit dem Sündenfall getan hatte. Er rief Menschen in die Beziehung mit Gott, damit sie seine Heiligkeit erfahren würden. In unserem Bibeltext aus dem Buch Jesaja lesen wir von einer solchen Begegnung. Nachdem Jesaja eine Vision erhalten hatte, musste er sich eingestehen, dass er unwürdig war, vor dem heiligen Gott zu stehen. Er wusste, dass er erst von der Schuld befreit werden musste, um in die Gegenwart Gottes treten zu können. Gott bot ihm diese Sühnung an und berief ihn in seine Mission. Als ihm die Frage gestellt wurde „Wen soll ich senden? Wer will unser Bote sein?“, antwortete Jesaja ohne zu zögern: „Hier bin ich. Sende mich!“
Das Gleiche gilt auch für die Jünger. Sowie sie ihre Berufung vernommen hatten, verließen sie alles, um Jesus nachzufolgen. Drei Jahre lang erlebten sie seine heilige Natur und wurden Augenzeugen seiner Worte und Taten. Sie sahen seine Heilungswunder und erlebten die Art und Weise, wie er in seinem Alltag mit den Menschen umging. Jesus besuchte Menschen, die als Sünder bekannt waren: Er sprach mit einer samaritanischen Frau, (er) hatte Kontakt mit einer Frau, die beim Ehebruch ertappt worden war und (er) verkehrte mit einem Mitglied des Hohen Rats der Juden.
Die Bibel spricht davon, dass wir alle die Herrlichkeit Gottes verfehlt haben. Es war die Mission Jesu, als sachverständiger Zeuge dafür zu sorgen, dass alle von der Liebe Gottes erfuhren.
Unser Leben heute
Nachdem er seinen Auftrag auf Erden vollbracht hatte, traf sich Jesu noch einmal mit seinen Jüngern, um ihnen ein paar letzte Anweisungen zu geben. In der Apostelgeschichte 1,8 steht: „Ihr aber werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.“
Seine Jünger wurden aufgefordert, Zeugen zu sein. Es ging nicht darum, ob sie es wollten oder nicht. Sie wurden dazu angewiesen.
[bookmark: _GoBack]Es kann schwierig sein, in unserer heutigen Zeit ein Zeuge zu sein. Und viele Menschen schrecken aufgrund der erwarteten Reaktionen davor zurück. Doch das Wichtigste ist, sich daran zu erinnern, was es heißt, ein Zeuge zu sein, nämlich von der eigenen Erfahrung zu berichten. Es ist nicht Ihre Aufgabe, irgendjemanden zu überzeugen. Ihre Aufgabe ist es, Ihre Geschichte zu erzählen. Für uns als Zeugen ist es großartig, dass wir Gottes Heiligen Geist als Gabe erhalten haben. Er erledigt den schwierigen Teil, er überzeugt die Menschen und zieht sie näher zu sich.
Jesus kam, um als ein sachkundiger Zeuge eine Mission der Versöhnung zu erfüllen und er vollendete seinen Auftrag, als er am Kreuz starb und dadurch den Menschen einen Weg zurück zu Gott geschaffen hat. Seine Mission war vollbracht. Gott würde uns keinen Auftrag geben, den wir nicht erfüllen könnten oder zu dessen Vollendung wir nicht die nötigen Werkzeuge hätten.
Jesus erlaubte der Skepsis nicht, ihn von der Erfüllung seines Auftrags abzuhalten. Er wusste, dass die Menschen, die in der Dunkelheit leben, das Licht nicht verstehen können, bis es auch bei ihnen scheint. Wir sind in die Mission Gottes berufen, um seine Zeugen in einer Welt zu sein, in der die Dunkelheit herrscht.
Gesprächsfragen
1. Wovor fürchten Sie sich am meisten, wenn es darum geht, Zeugnis abzulegen?
2. Wann war das letzte Mal, dass sie Ihr Zeugnis mit jemandem teilten? Haben Sie es notiert, damit es Ihnen vertrauter und zu einem selbstverständlichen Teil von ihnen wird?
3. In Apostelgeschichte 22,15 steht: „Denn du wirst für ihn vor allen Menschen Zeuge sein von dem, was du gesehen und gehört hat“. Wie können Sie diesen Bibelvers in Ihrem Alltag treu erfüllen?
Bereit zu dienen
Folgen Sie der Führung durch den Heiligen Geist und teilen Sie Ihr Zeugnis mit den Menschen, zu denen er Sie führt. Gibt es Menschen in Ihrem Umfeld, die Sie täglich sehen und denen Sie ein Zeuge sein sollten? Lassen Sie Ihr Licht scheinen!
Majorin Ana Frazer, IHQ, aus dem Territorium USA-Ost – tätig am Internationalen College für Offiziere/Zentrum für geistliche Entwicklung.
Als assistierende Sekretärin für geistliche Entwicklung lautet mein Bestreben, mein Ziel, mein Gebet: „Herr, brauche mich und hilf mir, dir treu zu dienen.“

